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leichtern Die QLefunu noch mebr. %a ei De
en f{e u nNeuE Heil- {tets AntereffanteEinzelheiten, mwiebefonDde

Fun DBon Dr. SermannPflüger. beftigeSrdbeben, Bulklanausbrüche, Neteor-
80 (XII 12. S.) Sreiburg Br 1930, rälle u{m,, be{Qrieben unD überall perfönliche
Herder. arf. CSrfahrungen eingeflochten. (Ss folgenDie DPL-=
Das BucDer Naftur. IL BD Die Ihiedenen wiffenfhaftlicdhen Srflärungsver-
rDe unD ibhre Ion Ds fuche. Die ale in ibren SGrundgedanken rubig
mannn 5. und Dr. Sebaftian Xiller- abgewogen werDden. 30 einftweilen Gewiß-
m . Auftl S  it12  S SYuftrationen, Deit nicht 4erreichen ift, irD Die wahr{chein-
RXarten il. Sarbenbildern. Her Lichfte Deutung angenDMMeN. ie errajjer I  vn
Regensburg 1930, VBerlagsanftalt DCM. geben Dabei Peiner erniten CScOmwierigFkeit au  R

NMilanz. 5—; geb Dem Wieng; 10 laffen ber auch nicht Durch
odean  en in ibrer Aabl beeinflufjen. Cin%)as Buch mi Feine prafti{che Anleitung

ZuUTtHeilpflege jein, {onDdern ® Den ver{chieDde- %)rittes Pommt inzu, Das gerade Das Sigen-
nen Hltethoden DerHeilkunft Stelung nehm üUümliche Dieles e rtes it eine warmberzige
„Die meDdizinifchen SXehrgebäuDde inD ber NUL pbilofopbifch-religiötfe Auffajung unferer rDe

ND ihbrer Bewohner als DPS QiserFes eines all-verftändlich Durch Die pbilofopbifche: unD Pırl-
tfurellen Strömungen Des >eitgenöfliidhen Sen- mädchtigen uUunND allweijen Dfrers Nan bat
Fens. Gie iteben im engiten Zufammenhang Diefes Buch geraDdezu egine LhHevDizee, eine
mift Der algemeinen Aultur ibrer AZeit,” %eg „Rechtfertigung Gottes“”“ genannf. %ie eL-

er machen QuUS ibrer A6ficht auch Pein Hebhlhalb betrachtet Der erraljer nach einem Über-
blie über Den heutigen Otand Der 10g CSchul- wie id  94 1D oft meint, fun ü  44  Y)en Nichts
meDizin Die verf{hieDdenen Richtungen in Der IDas mwiffenfchaftlich feftftebt, ijt DiejerAuffaf
Heilkunift DDN Hippokrates, Salen, VDaraceljus fung e  gen; ja HNUur 10 DIMmMmı CSinbeit un

GSinn in Die Der cDe %)as zeigtz bis auf uns,; %er Yefererfährt Dabei in ‚ebr
verftändlicher Ssorm Ues Wifllenswerte über be{jonDders in Dem leßten AbicHnitt, der DON

jee Heilmethoden (SreuD unD Coue) Die Der Urge{ichichte Des Mienfchen hanDdelt. Daß
verichiedenen Mrten Der 10g Naturheilmetho- Deren Defjen mebr Der weniger verftei-

nerfe Überrefte IDIir finden tie iDerDen alleen, über Augendiagnoje, HombSopathie, DE-
Fultiftiiche unDd antbropofopbiiche Niedizin, aufgeführt un abgebildet ‚ recht alt ift, e
über Die Draris DDN »eileis in Salspach U1 wobhl reit; ber ein Sier DDer auch NUL tier-
%)Jie Stelungnahme Des VBerfaffers iit rubig äbhnlich iit nie gemweilen. Auch Die erniten Be-
abgewogen un vornehm Iucht überall Flar Denken allzır bobhe »ablen werDden £L-

madchen, mwie INn 5 Derartigen Anfichten Örterf; irD mif Recht DDN ror RXilermann
Pam unD IDAS Aahres ihnen iit %)as Darauf aufmerfjam gemacht, Daß IDIE bei DD  1=

liger UnfFenntnis Der Urjacdhen Der Ciszeit gatHauptergebnis Der ganzen Darfitelung iit Die
Srlenntnis, Daß Krankbheit unD Heilung Qior- nicht im{tanDe finD mit irgendiwvelcher G©icher-
gange in einem befeelten Xörper finD IDAS Die beit abfolute »ablen anzugeben. %a ann Die
materialiftifche unD LCein echnifch eingef{tellte uEunft einmal recht große Überrafdhungen

bringenJltedizin fonderbarerweite NUL allzı lung DPL=

geflen batte Der Arzt erblitt im Vatienten %der VPre  1$ DPS e$s i{t bei Der gu un
mwmieDder Den rantken Nitmenichen nicht NUuLr febr reichen Uuftrierung wirklich billig 5
einen ebr Der MDENIGEL interejjanfen „sSall” NnNennen. Jitögen nu  y ber auch Die Katboliten

Diefes NerE Dem ibren machen unDd nicht AA(Ss ilt ebr erfreulich Daß Diefjes DDrCzZUg-
in Denen immer unD iImmerliche S3 erE in AMuflage er{cheint Hofrent anDern greifen,

lLich iit nicht Die eQ$Sir baben bier ein mieDer.bloße Hypothejen als Gewißbeiten QUS-

wijjen|Haftliches Yebhrbuch Der Seoagrapbhie, gegeben mwerDden unD Ües mebr Der mweniger
ausgeiprochen Diegläubig-religiöje AMuf-Der Seologie und Daläontologie, Der Yitinera-

logie unD Seovgonie (SefteinskunDde unDd (SrD- rajlung Der NIeltgedeuteft irD
bildung) unDd Der Urgefchichte Des enichen SrantkS.
Daszugleich ein mwahres Haus- und Qefebuch iit. Xiteraturge{HichteDie errajler verftehen in Der Tat meijter-
baft ibren Segenftand Dem Qefer nabhe Die Paffion des Herrn (Poffauer Paf
bringen. Gie beginnen immer mifeiner e111= ftonale). Sepredigt im PaoaffauerZDom
fachen Daritekung Der at)acqen,einer {cDar- a  re1460 DDN Dr. Daul Yann 1489)

Hus einer Iat NMNMünchener Handf{chHrift (ClmSaffungDer Begriffe,un Die vorzüglichen



Ipredungen
2818)überfeßt,eingeleitet unD berausgegeben zerrungen ie 1m „KTeßer DDn Soana“ oDder
DD OYberfitudienrat Dr theol S3 Xa SdoGeußlichteiten mwie in Der„Wanda“.
3 m ONit Srabbildnis unD GSiegel Des er
Predigers un Paffionsbildern DDN Q01f Sind unD junger en in Der DiGgHuber unDd Ibr Altdorfer fung Der Segenmwart VBon A Ddolf(Schriften Der Sörres-SGejellchaft ZUT Deutf- D, S6Grolmann. gr. 80 Berlin 1930
{Qhen Qiteraturgefhichte, 19.) 80 (135
Augsburg 1928 Silfer. Seb 6.50 Yunfker Dünnbhaupt.

NMiehr als unDert Wertke Deren Hnbalt jiQIanns KXarwocdhenpredigten, DIie Dr er mif Der Entwiclung Des jungen en{chenbe-
in treiflicher Überjfeßung berausgibt jinD nach
Den Eirchlicdhen Tagzeiten geordnef Durch S ei- raßt, unD Die beute nochirgend melche Füniftleri-

iche unDd menfchlidheSeltung bejigen lierern DaAS
lutng Der KXomplet erbält acht Predigten, in “NMiaterial einer typifierenDen er Die
Denen Die Leidensgeich DeS Herın in vorfichtige Klärung Der bebanDdelten Sragenlebbafter Anfhaulichleit vorlegt Beflonders eine VBergleidhung eutiger Richtun-
anzieben iDerDden lie Durch Die fierjinnige gen in Der Auffafjlung Der Srziehung eran
s$SrömmigEeit aus Der ein auch echt miffel- %)abei e nicht Das literarifche VProblem im
alterlicher ICyftiE webht %er Herausgeber VBordergrund noch iCD irgenD welche ernite

ein Sebensbild Des verDdDienten Vredigers BHewertung erftrebt Sas Hineinwachten Des
unD Jteformators DDLCAUS, Das zugleich anch
wertvolen Sinblie in JIeNE leßten HKahrzehnte Yugendlichen in Die men{chliche SefjeUlichart

unfer Der Ausbildung Der eigenen Anı hauung,
DDLE Beginn Der Slaubensipaltung gib£t Die Stelung ZUuUC perf{önlich en Cnt{chei-en Dung in Der Qebensgeftaltung lallen ebr fie}

in Das Chaotifche Der beufigen Situation%)ie Religion Serbart Hauptktmanns
Sin Beitrag ZUETE Problematik Der Keligion blicen, (omobhl DD  z} RXinDde unDd JUNgen )lten-
Der Segenwart Yon Crmwmin Yangner ichen ber als auch DDOM VDädagogen unDd Dich

fer % gejehen Yeur jelten ber 1L Das80 (105 S.) FTübingen 1998 Iitobhr Disparate unD abile Der Yage erhellt 3-Oon verfchieDdentli iDurDe verfucht, Den
religiöjen Sebhalt Des Hauptmannfchen P mal ennn Deufige CSchülerromane
Fes einzelnen Darzuftellen, nacdhdem Das hanDdelt. $)as BefreienDde i rajit IMMer auch

Das anerFannt {tärFfer Künftleritche, annLiterarFrititche Lirteil binreichenD 1DOT- Die CEntwiclung obhne Hajt ın erDen IDAr Yangners Deutfung Taßt Der
Seiftigleit Hauptmanns Die Dichterifche Reli- En  eiDdung Yrdnung ND [212 bin bDe-

gioJität als Den unmittelbarfiten AusDruck {ei- tvegit Cin MNiangel Der Unterluchung i{t Die
Bernachläfligung DesS Künftleriichen Der Dbe-

nes efens unD jeiner q Spreriichen QebenDdig- iprochenen Iertke, Deren jer\ces oft geradeFeif Hus Dem Dreifachen Srliebnis in Der Sorm im Inhale lieat 5a DaASs Seftitelen DPS S af-Des KXosmiticdhen Der Ytatur unD Des en{chen
folat DaAs DDN Yangner Heligion BSenannte en aus einem reichen en beraus

vorherri{icht unD alle ent{chiedene Hewertungals vyerfönlicdhes Betkenntnis Hauptfmanns 5 DermieDden iit teilt {1CH mancdhes DOM Krifen-einer NReligion, Derentwilen ivDeDder ge= Haften unD KRatlofen DesS Gegenftandes Derlobt noch getadelt iDerDdDen ol Derfönliche
Cinfühlung Läßt Den DichHter {elbit binreichend Unterfuchung jelbit mi£, IDAS geraDde aur
8 ISSorte Fommen, u feinen Qebensbegrift jeruelem Sebiet 8 Untlarbeit veranlaßt (Ss

bleibt unverftänDdlich bei (olcher YYe-itf teilmweije anDersimwo gewWonNnNeEeNeEN Worftel- thoDde Sprangers HKugendplyqhologie nicht Pein-lungen 5 vergleichen %Jie angeDdeutete VPro mal erwähnt it erblematit eg {(Oließlich nicht im Iierte Ser-
bart Hauptmanns 10 ebr als in Der Darin 1lDenDeunaqus{predhenDden religiöjen Werwirrung feiner
Zeif, Die Sangner {felb{t beranträgt., Die Höhe CSrliebniffe unD Sragebniftfe 1m Dienfite
Der Hauptmannichen Keligiofität ritebt Der riftliqhen Argdäologie. NRücblie
Der Hrrationalität jeinesLebensbegriffes leßt- auf eine 45jährige wiffen{haftliche Tätigfkeit

in Hom on Sofeph ilperf ar 80lich als en Chriftus-SGleicdhung, iit altıo
O10 S.) sSreiburg 1 Br 1930 HerderDas YNitleid Humanitärer NteniqHheitsliebe

als imaginäre Chriftusnacdhfolge %5a Pann MB i geb
nicht ebr DDN Keligiofität in einem mwmabhren %Jas Buch iit Peine Biograpbhie im üblichen
Ginne Die eDe jein, noch iweniger DDN reli= Ginn, bei Der Das eben im Bordergrunde
giöjer DProblematik auch abgefehen DDN EL Der NacdhHdruk liegt vielmehr aur Dem Wirten


